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1 Begrüssung 
 

Präsident Andres Bolliger eröffnet die 13. vereins- 

versammlung. Er begrüsst 21 mitglieder und helfer 

– darunter die gründerinnen Elisbeth Gasser und 

Lilo Dätwyler – sowie als gast Ruth Vontobel vom 

altersheim Selnau. Vom Altstadt-kurier ist redaktor 

Elmar Melliger anwesend und vom gemeinschafts- 

zentrum Altstadthaus Hanspeter Wälchli. 
 

10 personen lassen sich entschuldigen. 
 
 

2 Stimmenzähler 
 

Gewählt wird Otto Nogler. 
 
 

3 Traktandenliste 
 

Die traktandenliste wird genehmigt. 
 
 

4 Protokoll der 

12. vereinsversammlung 
 

Das protokoll, verfasst von Rolf Landolt, lag bei 

der  vermittlerin  zur  einsichtnahme  auf.  Es  wird 

einstimmig genehmigt. 

5 Jahresbericht des 

präsidenten 
 
Der jahresbericht des präsidenten wurde der einla- 

dung beigelegt. Er wird einstimmig genehmigt. 
 
 

6 Jahresbericht der 

vermittlerin 
 
Der bericht, der mit der einladung versandt wurde, 

wird zur kenntnis genommen. 
 
 

7 Kassenbericht 
 
Der bericht der kassierin Ruth Frischknecht wurde 

ebenfalls mit der einladung versandt. Die jahres- 

rechnung  weist  einen   ausgabenüberschuss   von 

1089 fr. aus. Die rechnung wird gemäss antrag der 

revisorinnen Karin Krebser und Lisbeth Rüegg ge- 

nehmigt.  Der  revisorenbericht  wird  von  Lisbeth 

Rüegg verlesen. 
 
 

8 Budget 2013 
 
Das budget bewegt sich im rahmen des vorletzten 

jahres und sieht mehrausgaben von 3250 fr. vor. Es 

wird einstimmig genehmigt. 
 
 

9 Entlastung des vorstands 
 
Die versammlung gewährt dem vorstand einstim- 

mig entlastung. Der präsident dankt den mitglie- 

dern. 
 
 

10  Wahl des vorstands 
 
Der vorstand wird wiedergewählt. 
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11  Wahl des präsidenten 
 

Andres Bolliger stellt sich wieder zur verfügung 

und wird einstimmig und mit applaus wiederge- 

wählt. 
 
 

12  Wahl der revisorinnen 
 

Karin Krebser und Lisbeth Rüegg werden wieder- 

gewählt. 
 
 

13  Beitritt zum trägerschafts- 

verein Altstadthaus 
 

Der vorstand hat beschlossen, dem verein beizutre- 

ten. Dieser ist für die zukunft des quartierzentrums 

entscheidend  wichtig.  Für uns  gibt  es  einen  zu- 

sätzlichen grund, indem wir im moment im Alt- 

stadthaus zu gast sind. 
 
 

14  Antrag zur änderung der 

statuten 
 

Antrag des vorstands zur änderung der statuten des 

Vereins NBH kreis 1: 
 

Ziffer 3, 1. Satz soll wie folgt geändert werden: 
 

Die Hilfeleistungen werden von ehrenamtlichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erbracht. 
 

Ziffer 3, Absätze 3 und 4 sollen wie folgt geändert 

werden: 
 

Es steht sowohl Hilfesuchenden als auch ehren- 

amtlichen  Mitarbeitern  und  Mitarbeiterinnen 

beratend und unterstützend zur Seite. 
 

Den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen werden 

regelmässig Weiterbildungen angeboten. 
 

Ziffer 4 soll mit einem neuen Absatz 2 ergänzt 

werden: 
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit- 

arbeiter werden Mitglieder des Vereins, sofern 

sie nicht ausdrücklich  den  Verzicht  erklären. 

Die ehrenamtlichen Mitarbeitenden sind nicht 

verpflichtet, einen Mitgliederbeitrag zu bezah- 

len. 
 
Der antrag wird einstimmig genehmigt. 
 
 

15  Verschiedenes 
 
Ein mitglied fragt, ob die vermittlung auf jeden fall 

an den ursprünglichen standort, die Helferei, zu- 

rückgeht. Die antwort lautet: Ja. Im Altstadthaus 

haben wir eine sehr angenehme atmosfäre, aber die 

platzverhältnisse  sind  sehr  beengt.  Das  bestätigt 

auch Hanspeter Wälchli, der der nachbarschaftshil- 

fe gern gastrecht gibt, aber auch sieht, dass er nicht 

ideale bedingungen bieten kann. Wir wissen noch 

nicht, wie die situation in der neuen Helferei sein 

wird, aber wir sind zuversichtlich. Geplant ist die 

rückkehr für ende jahr, aber verzögerungen kann 

man nicht ausschliessen. 
 
Für Lilo Dätwyler ist es eine freude, unseren verein 

im 13. jahr zu sehen. Sie dankt dem vorstand, der 

vermittlerin   und   den   ehrenamtlichen   mitarbei- 

tenden. 
 
Bereits fixierte veranstaltungen: 
 

• sommeranlass am donnerstag, 27. juni 
 

• adventsapéro am 5. dezember 
 
Die nächste vereinsversammlung  findet am don- 

nerstag, 24. april 2014, statt. Der ort muss noch 

festgelegt werden. 
 

* 
 
Anschliessend   gemütliches   beisammensein   mit 

apéro. 
 
 
 
 
 

Rolf Landolt



 


